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Abusitz | Fabian Heynen mit Eigenkompositionen

Wallissertitschi Songs 

BRIG-GLIS | Zum 7. Mal 
singt Fabian Heynen 
Lieder aus Pop, Chanson 
und Swing am Abusitz  
in Brig.

Speziell für sein Walliser Publi-
kum hat er dieses Mal Swing-
Songs auf Wallissertitsch sowie 
Eigenkompositionen auf Eng-
lisch, Französisch und Wallisser-
titsch mit im Gepäck. Seine mu-
sikalischen Anfänge machte er 

als Kandidat des Talentwettbe-
werbs Prix Valais. Zu seinen 
wichtigsten Auftritten und Pro-
jekten gehört die Hauptrolle im 
Musical «Das Gauklermärchen» 
2008 in Chur sowie ein Konzert 
am Pride Festival in Zürich 2017.

Lieder aus Pop, Chanson 
und Swing auf Wallissertitsch 
sind am Abusitz morgen Don-
nerstag, 18. April 2019, um 
20.00 Uhr im Zeughaus Kultur 
in Brig-Glis zu hören. � wb

Abwechslungsreich. Fabian Heynen präsentiert Eigen- 
kompositionen auf Englisch, Französisch und Wallissertitsch.� FOTO ZVG

Konzert | Jahreskonzert der Spirit Rock Band

Guter alter Rock  
und aktuelle Hits

BRIG-GLIS | Einfach guter 
alter Rock ’n’ Soul und 
aktuelle Hits. Dies steht 
bei der Spirit Rock Band 
ganz oben auf der Liste. 

Unter der Leitung von Chris
tophe Myter wird die Kolle-
giumsband die Rockmusik der 
50er, 60er und 70er mit Liedern 
von The Beatles, Queen, The 
White Stripes, Etta James, The 
Rolling Stones, Gary Moore, 

Arctic Monkeys, Metallica, Ra-
diohead und anderen wieder-
auferstehen lassen. 

Die Verknüpfung zur heu
tigen Szene mit Songs von 
James Arthur, Imagine Dra-
gons, George Ezra, Ira May, The 
Score und vielen weiteren ist 
garantiert. Live zu erleben am 
Mittwoch, 24. April, ab 19.30 
Uhr in Brig auf der Bühne des 
Theatersaals des Kollegiums Spi- 
ritus Sanctus. Eintritt frei.

Rockig. Die Spirit Rock Band wird die Kollegiumsbühne rocken. 
� FOTO ZVG

Traditioneller Ostereierverkauf
VISP | Zugunsten der Aktion «Brot für alle» werden am 
Gründonnerstag, 18. April, von 9.00 bis ca. 12.00 Uhr durch 
Mitglieder der reformierten Kirchgemeinde Visp traditio- 
nell gefärbte Ostereier verkauft. Der Stand befindet sich  
wie immer an der Bahnhofstrasse in Visp in der Nähe der 
Raiffeisenbank.

Ostern in der Briger Pfarrkirche
BRIG | Am kommenden Sonntag singt der Kirchenchor Brig 
erstmals zu Ostern unter der Leitung seines neuen Chordiri-
genten Yannick Zenhäusern die Festmesse «Missa Festiva» des 
amerikanischen Komponisten John Leavitt. Begleitet wird der 
Briger Kirchenchor von einem Ad-hoc-Orchester mit Dorothee 
Steiner am E-Piano, Alice Belugou an der Harfe, dem Flötisten 
Christoph Zimmerli, Regula Fercher am Kontrabass und Yvette 
Hutter als Perkussionistin. Die feierliche Messe beginnt um 
10.00 Uhr in der Pfarrkirche Brig.

Generalversammlung | GV der Oberwalliser Gebäudetechniker

Von drei auf vier Jahre 
Ausbildungszeit
SAAS-GRUND/OBERWALLIS | 
An der 81. Generalver­
sammlung der Sektion 
Oberwallis des schwei­
zerisch-liechtensteini­
schen Gebäudetechnik­
verbandes Suissetec be­
grüsste der Sektionsprä­
sident, Matthias Gruber, 
40 Aktivmitglieder im 
Gemeindesaal von Saas-
Grund. Ein grosses The­
ma war die bevorstehen­
de Revision der Grund­
ausbildung.

Für die Berufe Sanitär- und 
Heizungsinstallateur/in EFZ so-
wie Spengler/in EFZ wird die 
Ausbildungszeit von drei auf 
vier Jahre erhöht. Mit dem 
Lüftungsanlagebauer/in EFZ 
zusammen werden die Berufe 
einem Revisionsprozess unter-
worfen. Dabei fordert das 
Staatssekretariat für Bildung, 
Forschung und Innovation 
(SBFI) bei der Neuerstellung 
von Bildungsplänen (BiPla) eine 
fachliche Aufstellung nach 
praktischen Tätigkeiten – nach 
den sogenannten Handlungs-
kompetenzen. Diese gliedern 
sich jeweils in die drei Lernorte 
Betrieb, Überbetriebliche Kurse 
und die Berufsfachschule.

Trägerschaft für diesen lau-
fenden Prozess ist der Dachver-
band Suissetec. Für die Unter-
stützung stellt die Suissetec 
Oberwallis ihre Fachkräfte zur 

Verfügung, welche in den da-
für bestimmten Kommissio-
nen aktiv teilnehmen. «Wir 
möchten mit einer zeitgemäs-
sen Ausbildung nicht nur  
neue Inhalte ins Zentrum rü-
cken, sondern auch den Lern-
prozess stärken. Dies soll 
schliesslich zu höheren Er-
folgsquoten, mehr kompeten-
ten Fachleuten und in der Fol-
ge zu einem besseren Image 
unserer Berufe führen», so 
Benno Hildbrand, welcher an 
der GV die wichtigsten Neue-
rungen mitteilte.

Die Ausbildung weicht von  
den klassischen Fächern wie 
Fachzeichnen, Wärmelehre 
oder Werkstoffkunde ab und 
richtet sich nach den vorgege-
benen Tätigkeiten in der Praxis. 
Auch die erneuerbaren Ener-
gien prägen die Entwicklung 
der Gebäudetechnikberufe. Es 
erfordert genügende System-
kenntnisse, wenn es dann da
rum geht, eine thermische So-
laranlage hydraulisch in den 
Speicher oder Wassererwärmer 
einzubauen. Handwerkliche 
Berufe sind zunehmend auch 

Dienstleistungsberufe. Im Rah-
men von Wartungs- und Ser-
vicearbeiten stehen als Bei- 
spiel die Sanitärinstallateure 
häufig direkt in Kunden
kontakt. Die Lernenden sollen 
auch die Kompetenzen dafür 
erwerben.

Alle drei Lernorte werden 
aufgewertet und erfahren eine 
stärkere Gewichtung über alle 
Ausbildungsjahre betrachtet. 
Die Bildungsverordnungen tre-
ten 2020 in Kraft. Die Lüftungs-
anlagenbauer/in EFZ beginnen 
bereits diesen Herbst.� wb

Die Vorstandsmitglieder Suissetec Oberwallis. Reto Zehnder, Thomas Lochmatter (Arbeitgebersekretär), 
Pascal Schmid, Andreas Walker (Vizepräsident), Michael Ruppen und Matthias Gruber (Präsident).
� FOTO ZVG

Landwirtschaft | Frühjahrsschau in Unterbäch

Die schönsten Kühe
UNTERBÄCH | Am letzten 
Samstag fand die tradi­
tionelle Frühjahrsschau 
des Viehzuchtvereins 
Schattenberge in Unter­
bäch statt.

Zehn Aussteller aus den Ge-
meinden Zeneggen, Bürchen, 
Unterbäch, Ergisch und Ober-
ems stellten rund 62 Kühe aus. 
Unter den scharfen Augen der 
zwei Experten Peter Salvisberg 
und Thomas Theiler wurden 
die Kühe der Rassen Red Hol-
stein, Holstein, Swiss Fleck-
vieh und Simmentaler punk-
tiert und rangiert, und zum 
Schluss wurden noch vier Mis-
sen gekürt.

Der VZV Schattenberge 
freute sich über die zahlrei-
chen Besucher und fleissigen 
Helfer, die zum Gelingen des 
tollen Anlasses beitrugen.  � wb

Mit den Missen. Von links: Experte Peter Salvisberg, Kuh «Jane» von Nicolas und Carmen Lötscher, 
Kuh «Sina» von Basil Fux, Experte Thomas Theiler, Kuh «Rosi» von Basil Fux, Kuh «Mira» von Fabian 
und Sabine Lengen und Speaker Moritz Schwery.� FOTO ZVG

RANGLISTEN

Kategorie 1: 1. «Costa» von Nico-
las und Carmen Lötscher, Unter-
bäch. 2. Sunside Hardy «Nomi- 
bia» von Fabian und Sabine Len-
gen, Zeneggen. 3. Lengi’s Sid 
«Dixi» von Fabian und Sabine Len-
gen, Zeneggen. 4. «Pamela» von 
Basil Fux, Unterbäch. 5. «Rosi» 
von Basil Fux, Unterbäch.

Kategorie 2: 1. «Andrea» von Ni-
colas und Carmen Lötscher, Unter-
bäch. 2. «Gladiole» von Fabian und 
Sabine Lengen, Zeneggen. 3. «Fee» 
von Vinzenz Zenhäusern, Bürchen. 
4. Mühlehof Amarone «Doly»  
von Vinzenz Zenhäusern, Bürchen. 
5. Mühlehof Amarone «Efeu» von 
Vinzenz Zenhäusern, Bürchen.

Kategorie 3: 1. Lengi’s Wind
hamme «Mira» von Fabian und 
Sabine Lengen, Zeneggen. 2. Löt-
scher’s Armani «Joyce» von Nico-
las und Carmen Lötscher, Unter-
bäch. 3. Lötscher’s Isor «Isla»  
von Nicolas und Carmen Lötscher, 
Unterbäch. 4. «Sophie» von Nico-
las und Carmen Lötscher, Unter-
bäch. 5. «Petra» von Gilbert Zen-
häusern, Unterbäch.

Kategorie 4: 1. Rebin Texan «Ka-
scha» von Fabian und Sabine Len-
gen, Zeneggen. 2. «Rosali» von 
Basil Fux, Unterbäch. 3. Mühlehof 
Fabbio «Halma» von Vinzenz Zen-
häusern, Bürchen. 4. «Barbara» 
von Basil Fux, Unterbäch. 5. Red-

Chaibeux Joyboy «Madora» von 
Nicolas und Carmen Lötscher, 
Unterbäch.

Kategorie 5: 1. «Sina» von Basil 
Fux, Unterbäch. 2. «Lavinia» von 
Hermann Zumoberhaus, Bürchen. 
3. «Melina» von Hermann Zum-
oberhaus, Bürchen. 4. «Noisette» 
von Nicolas und Carmen Lötscher, 
Unterbäch.
Kategorie 6: 1. Lötscher’s AI 
«Jane» von Nicolas und Carmen 
Lötscher, Unterbäch. 2. Häni’s Fu-
tur Hendrix «Lulu» von Fabian und 
Sabine Lengen, Zeneggen. 3. «Flo-
ra» von Fabian und Sabine Lengen, 
Zeneggen. 4. «Pepi» von Armin 
Eggs, Ergisch.

Kategorie 7: 1. «Venus» von Gil-
bert Zenhäusern, Unterbäch. 2. «La- 
na» von Hermann Zumoberhaus, 
Bürchen. 3. «Ria» von Hermann 
Zumoberhaus, Bürchen. 4. Mühle-
hof Volfleur «Farmerin» von Vin-
zenz Zenhäusern, Bürchen.

Tages-Miss jüngere: Lengi’s Wind-
hamme «Mira» von Fabian und 
Sabine Lengen, Zeneggen.

Schöneuter jüngere: «Rosi» von 
Basil Fux, Unterbäch.

Tages-Miss ältere: Lötscher’s AI 
«Jane» von Nicolas und Carmen 
Lötscher, Unterbäch.

Schöneuter ältere: «Sina» von 
Basil Fux, Unterbäch.


